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Unser Lebensweg

Der Start in der neuen Schule

Dem 10-jährigen Luka stand ein ereignisreicher Nachmittag bevor: der Kennenlernnachmittag 
an der neuen Schule, die er nach den Sommerferien besuchen würde. Luka war sehr auf-
geregt. Er war froh, dass seine Eltern ihn an diesem Nachmittag begleiten wollten. Das war 
beruhigend. Einige Mitschüler aus seiner Grundschulklasse waren ebenfalls an dieser Schule 
angemeldet worden. „Aber kommen die überhaupt in meine Klasse?“ Sofort war wieder diese 
Unsicherheit da. 
Wo man unsicher ist und etwas nicht genau weiß, bekommt man leichter Angst oder fühlt sich 
unsicher. Luka gingen viele Fragen durch den Kopf.

� Setze dich bequem hin und schließe die Augen. Stell dir vor, du wärst Luka.

� Welche Fragen fallen dir ein? Schreibe sie auf.

Der erste Schultag stand bevor. In der Nacht davor schlief Luka schlecht. Zum Frühstück hatte 
sein Vater sogar Schokocroissants beim Bäcker geholt: „Zur Feier des Tages“, hatte er augen-
zwinkernd bemerkt. 
Später saß Luka neben seinem Vater und seiner Mutter in der Aula und mit ihm viele andere 
Schülerinnen und Schüler und deren Eltern. Es war feierlich: Der Schulchor sang, die Theater-
gruppe spielte eine lustige Schulszene und der Rektor hielt eine kurze Begrüßungsrede. 
Luka war sehr aufgeregt, als die Namen der Jungen und Mädchen vorgelesen wurden, die ab 
heute zusammen zu einer Klasse gehörten. Eine halbe Stunde später saß er dann neben Max, 
den er schon aus seiner Grundschulklasse kannte, zusammen mit noch 20 anderen Schülerin-
nen und Schülern der neuen Klasse 5b. „Ich möchte euch gern schnell kennenlernen“, sagte 
die Klassenlehrerin. „Deshalb erstellt jeder von euch eine Art Steckbrief: ‚Das bin ich‘.“ Dann 
teilte sie ein Arbeitsblatt aus, mit der Bitte dieses in aller Ruhe und sehr sorgfältig auszufüllen, 
mit Bildern oder Zeichnungen zu versehen. 

� Erinnere dich an deinen ersten Tag in der 5. Klasse und berichte.

� Was war dein aufregendstes Erlebnis an diesem Schulmorgen?
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